
Zusammenarbeit zwischen der Schule und dem Elternhaus  

 

Liebe Eltern der neuen Schülerinnen und Schüler,  

Sie haben sich für einen gymnasialen Bildungsweg für Ihr Kind entschieden. Um zu 

gewährleisten, dass Ihr Kind nun den Übergang auf unsere Schule möglichst erfolgreich 

meistert, ist die Zusammenarbeit zwischen Lehrerinnen und Lehrern sowie den Eltern eine 

Grundvoraussetzung. Folgende Punkte sollten Sie kontinuierlich beobachten:  

• Schauen Sie regelmäßig in die rote DIN-A-4 - Mappe für die Elternpost, sie ist 

gewissermaßen Ihr „Briefkasten“.  

• Kontrollieren Sie regelmäßig das ASS-Heft. Es dient der Mitteilung von aktuellen und 

wichtigen Terminen. Außerdem benutzen es die Lehrerinnen und Lehrer, um Ihnen 

Auffälligkeiten mitzuteilen. Auch Sie können das Heft Ihrerseits für Mitteilungen an 

die Schule benutzen.  

• Lassen Sie sich von Ihrem Kind die Termine für die Klassenarbeiten mitteilen (ASS-

Heft) und planen Sie mit dem Kind die Übungszeiten terminlich gemeinsam.  

Die Menge der Klassenarbeiten wird nun im Vergleich zur Grundschule zunehmen.  

• Unterschreiben Sie alle Klassenarbeiten sofort nach der Rückgabe. (Hauptfächer 2 bis 

3 pro Halbjahr, Nebenfächer 1 Arbeit pro Halbjahr) Auf diese Weise wissen wir, dass 

Sie über den aktuellen Leistungsstand Ihres Kindes informiert sind.  

• Beobachten Sie, ob Ihr Kind die Hausaufgaben in ein Heft notiert und diese auch 

wirklich macht. Behalten Sie ebenfalls die Qualität der Heftführung im Auge.  

• Kontrollieren Sie bitte regelmäßig den Schulranzen. Sehr häufig ist er so schwer, weil 

sich darin z.B. auch noch das Unterrichtsmaterial vom Vortag befindet.  

• Sollte Ihr Kind erkranken, muss es am ersten Tag, an dem es wieder in der Schule ist, 

die Entschuldigung vorlegen (ASS-Heft). Ab dem dritten Krankheitstag ist die 

Klassenleitung über das Sekretariat zu informieren. 

Zum Schluss wünschen wir natürlich für Ihr Kind einen rundum gelingenden Start sowie 

eine erfolgreiche Zeit an der Albert-Schweitzer-Schule.  

i.A. Christine Holtze, Oberstudienrätin  
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